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Ititung 
von Staats und gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.) 


2 22. Etising, Donnerſtag den röten Mär; 1826. 


De Berlin, den 11. Mär. « I iu 1000 Thlr. auf No. 15031, 23501, 32422, 37557 
In Folge der durch die anderweite Organifation | und 40399; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1399, 
der Provinzial Behörden nothwendig gewordenen | 8235, 10818, 13428, 16588, 17809, 20354, 22740, 
Veraͤnderungen in den Regierungs⸗Praſidenten⸗Stel⸗ 28739 und 36020; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf No. 
len haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt den Regierungs- 1529, 3059, 5759, 6999, 9706, 11419, 11667, 12315, 
Direktor Heuer zum Praͤſidenten der Regierung zu 12683, 13237, 14196, 14304, 17397, 20537, 22819, 
Gumbinnen, den Vice⸗Praͤſidenten Rothe zum Praͤ⸗ 23146, 248 70, 24966, 23722, 313277 34436, 66947, 


ſidenten der Regierung zu Danzig, den Vice⸗Praͤſi⸗ 39257, 39442 und 403813 200 Gewinne zu 100 Thlr. 
denten von Rohr zum Präfidenten der Regierung auf No. 64 305, 709, 1256, 1362, 1678 1833, 1997, 
zu Stralſund, den Regferungs⸗Direktor von Brenn 1927, 2135, 244 1, 2479, 2626, 2853, 2960, 3173, 3410, 
zum Praͤſidenten der Regierung zu Merſeburg, den | 3549. 3811,4104,4334,4899, 5069, 5093, 5654, 5923, 
Regierungs- Direktor Grafen von Flemming zum 6091 6351, 6660, 683 7, 7330, 7438,8375,8532, 8543, 
Praͤſidenten der Regierung zu Erfurt, und den Re, | 8749, 8774, 8961, 0184, 9501, 9682, 9749, 978810169 
gierungs⸗Direktor Richter zum Praͤſidenten der Re- 10446, 10604, 10669, 11342, 12831, 13345, 13366, 
gierung zu Minden allergnaͤdigſt zu beſtimmen, 1 13547, 13558, 13567, 13639, 13828, 14158, 14280, 
den Regierungs⸗Vice⸗Praͤſidenten Meding zu Koͤnigs, 14554, 14706, 14864, 15138, 15276, 15283, 15446, 
berg in Pr. und v. Bismark zu Magdeburg den | 15651, 15694, 15905, 15977, 16065, 16137, 16393, 
Charakter und Rang von Praͤſidenten beizulegen ge, 17255, 17534. 17058, 17784, 18482, 18486, 18578, 
ruhet, und find dieſe Funktionen bereits von ſelbi⸗] 18950, 18968, 19038, 19076, 19197, 19273, 19331, 
gen angetreten worden. 19368, 19570, 19766, 20064, 205 30, 20710, 21085, 
Bei der am x. 2. 3, 4. und 6. d. M. gefchehenen | 21411, 21644, 21726, 22200, 22503, 22595, 22845, 
Ziehung der 76ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, fiel der 23255, 23328, 23435, 23535, 23921, 23922, 23950, 
Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf No. 38120 nach] 24048, 24322, 24450, 24926, 25055, 25423, 25584, 
Cöln bei Reimbold; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptge⸗ 25869, 26036, 26142, 26216, 26352, 26370, 26383, 
winne zu 2500 Thlr. fielen auf No. 5823 und 16412 | 26646, 26652, 26981, 27072, 28019, 28190, 28334, 
nach Breslau bei H. Holſchau fen. und nach Branden⸗ 28555, 28690, 28761, 28882, 28098, 29074, 29174, 
burg bei Sellow; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. | 29447, 29488, 20644, 29720, 29797, 30140, 30261, 
20999, 23840 und 25789; 4 Gewinne zu 1290 Thlr.] 30494, 30561, 31263, 31384, 31571, 31816, 31834, 
auf No. 10828, 12930, 19183 und 30650; 5 Gewinne! 31972, 32084, 32348, 32530, 32690, 32914, 33126, 


33202, 33297, 36475 33763, 34080, 34324, 34512, 
34525, 35280, 35472, 35474, 35515, 35669, 35797, 
35934, 36044, 36146, 36847, 36983, 37082, 31390, 
37525, 37613, 37151, 37989, 343 38489, 38547, 
38572, 38838, 38890, 38987, 39425, 39471, 40025, 
40412, 40484, 40805, 40817, 41004, 41607, 41662, 
41805 und 41920. e 
Der unterm 20. Oktbr. 1824 zur Gpßſten kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42,000 
Looſen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden 77ſten Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den 1. April c. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 7. Maͤrz 1826. 1 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Elberfeld, den 3. Maͤrz. 


Nach dem Vortrage, welchen der Subdirektor Ber 


cher in der, am 24 v. M., hier ſtatt gehabten Dir 


rektorial-Raths⸗Verſammlung der Rheiniſch⸗Weſtin⸗ 


diſchen Compagnie gebalten hat, iſt der Stand der 
Compagniegeſchaͤfte ſehr befriedigend. Die Waaren⸗ 
ausfuhr der Compagnie iſt im Jahre 1825 beinahe 
doppelt ſo groß geweſen als im vorhergegangenen. 
Bei einem Fonds von 1 Mill. Thaler, welchen die 
Compagnie durch den Abſatz der erſten zweitauſend 
Actien im Jahre 1825 beſaß iſt, nach Abzug aller 
Koſten und Zinfen, ein Ueberſchuß von 25,000 Thlr. 
vorhanden der in Gemaͤßheit des (in der Verſamm⸗ 
lung genehmigten) Vor ſchlags der Direktion derge⸗ 
ſtalt verwendet werden fol, daß 20 000 Thlr. zu eis 
ner am 1. Juli d. J. zablbaren Extradividende von 
2 PCt. auf die erſten 2000 Aktien gereichen, und 
5000 Thlr. zur Bildung eines Reſerve⸗Conto's auf 
den Buͤchern der Compagnie dienen follen, der ſich 
nach Maaßgabe und im Verbaͤltniß künftiger Di: 
videnden zu vergrößern, und nach $. 43 der Sta⸗ 
tuten, moͤglichen Verluſten zu begegnen beſtimmt iſt. 
Aus den Maingegenden, vom 5. März. 
Um in Baiern auf alle moͤgliche Art und Weiſe 
im Staatshaushalte Erſparungen eintreten zu laſſen, 
iſt dieſelbe auch auf den Papierverbrauch ausgedehnt 
worden, und es darf daher, einer an das Armee 
Commando erlaſſenen allerhöͤchſten Verordnung vom 
29. Jan. zufolge, zur Vermeidung der zweckloſen 
Akten⸗Anhaͤufung, und der nutzloſen und nicht übers 
ſchriebenen Papierverwendung, zu allen Eingaben 
und Conzepten, bei welchen ſich der Vortrag nur 
auf eine halbe Weder ze kein ganzer Bor 
en mehr genommen werden. . 
e 20. Februar trafen in Frankfurt ſchon 
bedeutende Sendungen. Waaren zur bevorſtehenden 
Oſtermeſſe ein, vorzuͤglich Engliſche Fabrikate. Man 
glaubt, daß der Cattun zu 6 Kr. (etwas über au 


aber doch ſeine Flucht gelang. | 
ordentlichen Staͤrke giebt der Anklagegkt noch ein 


derthalb Sgr.) die Elle, und Shawls zu 10 bis 15 
Gulden wuͤrden verſchleudert werden, da die Geld⸗ 
noth in England taglich zunimmt. 

In Offenbach am Main bei Frankfurt wohnt eine 
arme Judenfamilie von 11 Perſonen, Namens Pohl. 
Dieſe Familie erhielt dieſer Tage vom Vorſteber der 
Oſtindiſchen Compagnie zu London die Anzeige, daß 
iht Onkel ohne Erben und Seſtament geſtorben ſey, 
und ihr alſo als einzigen Erben eine Summe von 3 
Millionen Pfund Sterling (33 Millionen Gulden) 
hinterlaſſen habe, fie möchte ſich zur Beſitznahme dis 


ſer Erbſchaft einſtellen. 


Am 27. Febr. begann in Mainz vor einem Spe⸗ 
zialgericht der Criminal⸗Prozeß des in ganz Deutſch⸗ 
land, der Schweiz, Elſaß und Lothringen, verrufe⸗ 
nen Gauners und Raͤuber⸗Anfuͤhrers, Mofeg Iſaac, 
gewohnlich Mauſche Nudel genannt. Der Verbre 
chen deren er ſich ſchuldig gemacht hat, und in Folge 
welcher er an mehreren Orten zu zwanzigjaͤhriger 


und ewiger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, im⸗ 


mer aber wieder aus den Gefängniffen zu entwei⸗ 
chen wußte, ſind außerordentlich viel. So hat er 
ſich namentlich aus dem Gefaͤngniſſe in Bremen 3 
Stockwerk hoch herab gemacht, und war mit ſeinen 


Elſen beladen, durch die Weſer geſchwommen; ſeine 
Waͤchter verfolgten ihn, und 


mitten im 


N en ind luſſe er⸗ 
hielt er einen Schuß ins Bein, 3 


mit welchem ihm 
Von feiner außer, 


Beiſpiel: In dem Strafbaufe zu Antwerpen worin 


er ſaß und entſprang, befand ſich eine Spinnma⸗ 
ſchine, die mehrere Menſchen kaum vom Platze rücken. 
konnten, dieſe ergriff Mauſche Nudel, hob fie in die 
Hoͤhe, ſetzte ſie auf die 


ö a Zaͤhne, und balancirte ſie 
eine Zeitlang zum Vergnuͤgen und Staunen der Zu⸗ 
ſchauer. Mauſche Rudel wird in allen polizeilichen 
Signalements als ein ſehr huͤbſcher und kraͤftiger 
Mann geſchildert. Seine Züge find veller geiſtiger 
Attribute, ganz beſonders intereſſant iſt aber fein 
Auge. In feiner ganzen Phpſtognomie bemerkt man 
keine zeichen jener Grauſamkeit, die er ſo oft be⸗ 
gangen hat. Er fol in der Ausubung feiner Funk⸗ 
tionen als Raͤuberhauptmann eine Gewalt auf ſeine 
Untergebenen gehabt haben, die dieſe ſelbſt in Furcht 
und Schrecken ſetzte und fie zu feinen unbedingten 
Werkzeugen machte; — ſelbſt in Ketten jetzt noch, 
ſoll dieſer Einfluß auf einige ſeiner Spießgeſellen, 
die als Zeugen gegen ihn auftraten, nicht ganz er⸗ 
loſchen und nicht ohne Wirkung geblieben ſeyn. — 
In dem bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Vortrage 
des Staatsprokurators befinden ſich, wie das Frank⸗ 
füͤrter Journal ſagt, intereſſante ſtatiſtiſche Notizen 


über die Exiſtenz aller Räuber in Deutſchland, ge 
fammelt und zuſammengeſtellt aus polizeilichen und 
gerichtlichen Nachweiſungen. Hieraus geht als Re 
ſultat hervor, daß in Deutſchland, fi eine Maſſe 
von 16taufend, Räubern befindet, und ferner die trau⸗ 
rige aber faktiſche Ueberzeugung, daß unter dieſer 
Summe allein ıztaufend Juden ſind. Am 2. Maͤrz 
ſprach man uber den Verbrecher das Todesurtheil. 
Es wurden dem Verurtheilten drei Tage geſtattet, 
um Caſſation gegen das Urtheil einzulegen. Gefaßt 
nahm er dieſen Urtheilsſpruch auf und ſprach: er 
werde keine Caſſation ſuchen, ſondern da man ein⸗ 
mal doch ſeinen Kopf wolle, ſo ſei er bereit, mor⸗ 
gen früh um 9 Uhr fein unſchuldiges Haupt 
auf den Block zu legen. 
Bruͤſſel, vom 2. Maͤrz. 

Unſere hieſige Zeitung enthält in ihrem offiziellen 
Theile ein Koͤnigliches Dekret welches beſtehlt, daß 
die Bruͤderſchaft der chriſtlichen Schulen (Jeſuiten), 
beſonders wegen ihrer von ihren Mitgliedern zwar 
beſtrittenen, aus vielen Umſtaͤnden aber unwiderleg⸗ 
lich erhellenden Abhaͤngigkeit von einem fremden 
Oberbaupte, im Königreich der Niederlande nicht 

eduldet werden ſoll; wonach die Mitglieder dieſer 
Geſellſchaft das Ordenskleid ablegen muͤſſen. 

Zu Paris iſt eine Schrift des Grafen Montlofter 
erſchienen, welche von einem religioͤſen und politis 
ſchen Spitem „zur Umwälzung der Religion, der 
Geſellſchaft und des Throns“ handelt. Der Ver⸗ 
faſſer bezeichnet den Pabſt als das Haupt dieſer 
Verſchwoͤrung. 

8 St. Petersburg den 28, Febr. 

Nach einem von Sr. Maj. dem Kaiſer unterm 
21. v. Mis. an die Hof Jutendanz erlaſſenen Ukas 
iſt die Juſel Kamennesi⸗Oſtrow nebſt dem Palais 
und allen dazu gehoͤrigen Gebäuden und Anlagen — 
vordem perſoͤnliches Eigenthum des Kaiſers Alexan⸗ 
der glorreichen Andenkens — fortan Eigenthum Ih, 
rer Majeſtaͤten der Kaiſerin Eliſabeth. Der Biſchof 
von Reval, Gregorius, Vicar von St. Petersburg, 
ift zum Erzbiſchof von Kaluga ernannt und der Ars 
d imandrit des Kloſters des heil. Alexis von Akatolf 
zum biſchoͤflichen Stuhl von Nijni⸗Nowgorod ber 
rufen worden. 

Der Trans lateur Homiakoff bei der Kanzlei des 
Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten, iſt 
zum Kammerherrn Sr. Kaiſ. Maj. ernannt worden. 
Im Jahre 1825 ſind im Hafen von Liebau 205 
Fabrzeuge eingelaufen (die vom Jahr 1824 her dort 
verbliebenen mit einbegriffen); 198 ſind in dieſer 
Periode von da ausgelaufen und 7 zur Ueberwinte⸗ 
rung daſelbſt verblieben. Die geſammte Einfuhr 


hat ih auf 395443 Rubel, und die Ausfuhr auf 
2688511 Rubel belaufen. An Flachs befinden ſich 
hierunter 1400986 Rubel. a 

Aus dem Koͤnigreiche Polen hat die Einfuhr nach 
Rußland über Kowno im vorigen Jahre 361455 
Rubel betragen, wovon 21500 Rubel an fremden 
Muͤnzen; die Ausfuhr betrug 325335 Rubel, wovon 
152584 in baarem Gelde. 

Nachrichten aus Odeſſa vom 17. d. zufolge, ſind 
die beiden engliſchen Schiffe Nevy Hopp und Edward 
Colſon, welche am 30. Dec. von da nach Briſtol 
unter Seegel gegangen waren, waͤhrend eines hef⸗ 
tigen Sturms, der ſie in der Naͤhe von Conſtantino⸗ 
pel befiel, mit Mann und Gut zu Grunde gegangen. 

Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 13. Febr. 

Nachrichten aus Corfu vom 12. Febr. zufolge, 
die man als offiziell betrachtet, hat am 3. Febr. 
ein entſcheidendes Ereigniß bei Meſſolonghi, zwi⸗ 
ſchen dem. Capudan Paſcha und dem griechiſchen Ads 
miral Miaulis, ſtatt gefunden. Es gelang den Grie⸗ 
chen, unter denen auch Canaris war, drei Kriegs⸗ 
ſchiffe, worunter eine raſirte Fregatte, nebſt 11 klei⸗ 
nern Fahrzeugen, zu verbrennen. Der Capudan⸗ 
Paſcha zog ſich nach dieſem Unfall, übel zugerichtet, 
nach Patras zuruck, und Meſſolonghi wurde ſogleich 
mit den noͤthigſten Vorraͤthen verſehen. Hr. Strat⸗ 
ford Canning hat drei Tage in Hydra verweilt, 
und daſelbſt eine lange Conferenz mit dem Fuͤrſten 
Maurocordato, der dem brittiſchen Botſchafter mit 
einem großen Gefolge entgegen ging, gehabt. Gleich 
nach ſeiner Abreiſe ſegelte eine zu Napoli di Roma⸗ 
nia und Hydra ausgeruͤſtete Expedition von 2000 
Mann nach Negroponte, welche die dortige Bevöl⸗ 
kerung zur Inſuͤrrektion vermocht haben ſoll. Eine 
andere Abtheilung von 1800 Mann ſegelte nach Athen, 
um den Obriſten Fabvier zu verſtaͤrken. Auf Corfu 
herrſchte unter den Griechen ein unbeſchreiblicher 
Jubel über dieſe Nachrichten. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Mit dem 18. Januar begann das zweite Jahrze⸗ 
hend der in ihren Zwecken fo ehrenwerthen lithaui⸗ 
ſchen Friedensgeſellſchaft in Gumbinnen. Der Ver; 
ein zaͤhlt jetzt 286 Mitglieder. Nach dem Etat für 
dieſes Jahr ſollen Einnahmen und Ausgaben be⸗ 
tragen 1723 Thlr. Unter den Ausgaben ſind 1187 
Thlr. an Venfionen, und das Uebrige fur Kleidung, 
Waͤſche, Schreib⸗Materialien und Bucher von Sti⸗ 
pendiaten, desgleichen für. Verwaltungs⸗Koſten und 
zu außerordentlichen Ausgaben in Aßſatz gebracht. 
Die dermaligen Stipendiaten der Geſellſchaft, von 
denen 7 das Gymnaſtum in Gumbinnen, das ‚ent 
ſche Gymnaſtum beſuchen, 8 aber auf der Univer⸗ 


ſitäͤt Koͤnigsberg ſtudiren, haben ſaͤmmtlich nach den; amts Bondorf, Grenadier vom sten, in der Garni⸗ 


Zeugniſſen ihrer Lehrer durch Fleiß die Wohlthaten 
des Vereins belohnt. 48. f 

Die im Jahre 1325 zu religioͤſen und mildthaͤti⸗ 
gen Zwecken beſtimmten Legate und Schenkungen 
im Regierungsbezirk Breslau betrugen uͤberhaupt 
530,708 Thlr. — Im Regierungsbezirk Oppeln gin⸗ 
gen 11,867 Thlr. zu wohlthaͤtigen Zwecken ein. 
Zwiſchen den Weſtphaͤliſchen Städten Arensberg 
und Soeſt wird jetzt, beſonders durch die kraͤftige 
Mitwirkung des Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, von 
Vincke, eine Kunſtſtraße auf Kommunalkoſten unter 
Beihuͤlfe des Staats angelegt. 

Man ſchreibt aus Leipzig vom 20. Febr.: Die 
Nachricht von der Zahlungseinſtellung des Hauſes 
Reichenbach verurſachte in der Stadt einen ſolchen 
Schrecken, als ob eine nahe Belagerung bevorſtehe. 
Dies Haus hat Geſellſchaftshandlungen in Altenburg 


und der Aſſocie in der letzten Stadt ſoll durch über⸗ 


triebene Speculationen in Staatspapieren dieſen 
Sturz herbeigeführt haben. Der Chef dieſes Ban⸗ 
quierhauſes in Leipzig, Wilh. Reichenbach, wird ſehr 
bedauert, und von allen Seiten erfolgen große An⸗ 
erbietungen, falls das Haus zu retten ſei. Ein hie⸗ 
ſiger Kaufmann hat ſich in dieſem Falle ſogleich 
zu Funfzig > bis Hunderttauſend Shalern erboten; 
ſelbſt der König von Sachſen und der Stadt⸗Ma⸗ 
giſtrat ſollen zur Huͤlfe bereit fein, und es iſt zu 
wünſchen, daß das Haus gerettet werde. Der Schrek⸗ 
ken war am 18. ſo groß, daß eine Menge Menſchen 
nach dem Caſſenvereine, einer ſoliden und nuͤtzlichen 
Anſtalt, deren Theilnehmer Wilh. Reichenbach iſt, 
ſtroͤmte, und ihre Caſſenſcheine gegen baares Geld 
umſetzte, was auch unverzüglich geſchah. Im Mär; 
1825 hatte das Haus Reichenbach noch ein Vermoͤ⸗ 
gen von 375tauſend Thlrn., und jetzt wird das, was 
es zu zahlen hat, auf mehr als 2 Millionen geſchaͤtzt. 

Aus Carlsruhe ſchreibt man folgendes: Nach vor: 
liegenden Notizen hatte das Auswaſchen des gold⸗ 
haltigen Rheinſandes in den Jahren 1822 — 1824 
folgende Reſultate: Im Jahre 1822 wurden 1408 
Kronen, 1823 2300 Kronen, und 1824 3378 Kro; 
nen eingeliefert, und hiefuͤr zu 5 Fl. fuͤr die Krone 


im Jahr 1822 — 7040 Fl. im Jahr 1823 — 11500 | 


l. im Jahr 1824 — 16890 Fl. von der Staats⸗ 
kaffe bezahlt. Das jaͤhrliche Steigen der Ausbeute 


erregt den W . 1 Arbe 
orte fich immer mehr mit dieſem die Arbeit lohnen⸗ 


den Induſtriezweige befaſſen moͤchten. 1 
ueber au 175 11. Febr. bei Karlsruhe hingetiich⸗ 
teten K. Gaeng erfährt man noch Folgendes: Kom 


rad Gaeng aus Ueberauchen, 


unſch, daß die Bewohner der Rhein⸗ 


Badenſchen Bezirks, 


fon Conſtanz liegenden Regiment, defertirte mit de 
ö | m 
Tambour aumann von dort am Iten Mai v. J. 
Am g. n SAL auf der Landſtraße dem zwan⸗ 
neden S hen Sofeph Muͤllenbach von Des 
genfelden, ⸗Oberamts Zu 
e Dale ach Sed Den, al Bin 
ger Univerſttat zurückkehrend, harmlos und unde 
waffner feine Straße ging. Die Deſerteurs 65 
abredeten unter ſich, ihn zu ermorden und fic) feis 
ner Kleider zu bemaͤchtigen, und benahmen ſich bier 
auf gegen ihn als kreundſchaftliche Reiſegefaͤhrten. 
Als fie aber Abends nach 8 uhr auf der Landſtraße 
zwiſchen Thiengen und Lenzkirch gekommen, uͤber⸗ 
fielen ihn beide hinterwaͤrts, ſchlugen ihn (Gaeng 
mit einem Pruͤgel, Baumann mit dem Seitengewehr) 
zu Boden. Taub gegen fein flehentliches Bitten 
ihn nur wenigſtens beim Leben zu laſſen, führen fie 
mit Hieben auf ihn fort, bis er feinen eiff aufgab 
Die Mörder zogen ihm dann den ueberrock und die 
Beinkleider aus, nahmen ſeinen Torniſter mit Geld 
und andern Effekten, ſchleppten den Leichnam eine 
Strecke Weges an ein Wäldchen, wo fie ihn liegen 
ließen und mit dem Raub davon eilten. Der am 
10. Mai aufgefundene Koͤrper war mit drei und 
zwanzig Wunden, meiſtens auf den Kopf und in 
das Geſicht bedeckt, und hatte von zwei Fingern 
die vorderſten Slieder verloren. Baumann, auf 
Verdacht ergriffen, erhaͤngte ſich auf dem Trans⸗ 
porte; Gaeng, der zu Mann heim in den geraubten 
Kleidern aufgebracht wurde, laͤugnete anfangs, ge⸗ 
ſtand aber bald ſein Verbrechen. 42 
N EA (Preufs, Cour,) 
EIS. Mrz. 1926 
Staats-Schwdich 14 | 83 14.10 —.— 8 
gem. 81 2822 
Pr. Engl. Anl. 18. 
dito 13822. 
B2. Obl. incl. lit. H. 
Kurm. Obl. m. l. C. 
Nm., Int. Sch. do. 
Betl. Stadt- Oblig. 
Königsberger do. 
Elbinger do. 
Danz. do. eg 
Weſtpr. Pfdbr. A, Holland. Ducarer, 
dito B. Eriedeichsgton 
Gr. Herz. Poſ. do — 1938 Disconto. * 
A , e E — 
me 12. März; 2 Gr. unter o. 75 
44 Wirf 1 ede, 2 al 118 Linien. 
14. Maͤrz 1 G r. 1 
15. Maͤrz 13 Gl, „„ „ „ „ „ 2 — 8 
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113. SR | 
Wer Dinge finder, die nicht verleren gegangen, 
Der kann leicht am Galgen hangen. 
114. J Ans 24 
Wenn du ſo kannſt rauben, 
Daß die Leute glauben, | 


Du habeſt gut und recht gethan, 
Dann biſt ein hochgeehrter Mann. 


115. 222 
Die Diebe glauben, ſtehlen ſei beſſer als muͤßig gehn, 
D'rum wollen fie fleißig EN Arbeit ſehn. 


Steht nur viel und recht in Eil, 


So ſpinnſt geſchwinder dir dein Seil. 5 
= IT nen [ Deutſche Ueber ſetzung in ſechs Bändchen, 
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f 117. 86 88 
Wer ſelber mauſen kann, 


Steht auf eine Katz nicht an. ya | 


Der Wolf nicht lang' erſt fragt und wahlt, 
Er frißt die Schaaſe auch ungezaͤhlt. 


| re HRS gan 
Der Eine ſtiehlt groß, der And're klein: 


Der Fuchs nimmt ein Huhn, der Hund ein Bein. 


£ 23} 


—— ein re 
24 6 7 8 | 


Angekommene Fremde. 


Kaufmann Ph. Miſch von Königsberg, Kauf. 


Wollſchinzki von Thorn, Regierungs⸗Conducteur 
Kawerau von Torgau, Oeconom Fuhrmann von 
Schoͤneberg, Apotheker Kabus von Chriſtburg, 
aufm. Saling von Berlin, Maler Wieler von 
Marienwerder, Mad. Redlich von Danzig, Prediger 
Weber von Doͤbern, Kaufm. Konopacki von Koͤ⸗ 
nigsberg, Kaufm. Simon von Colberg, Kaufmann 
Schulz von Königsberg. 8 


Durchgereiſet ſind in dieſem Monat: Se. Durch⸗ & 


laucht der Prinz Chriſtian von Heflen » Homburg 
unter dem Namen des Barons Waldner von Freund⸗ 


fein nach Petersburg, der Koͤnigl. Saͤchſiſche Ge⸗⸗ 


neralmajor v. 


[Preis: 6 80. Br. Cour, 
Kreuzer Nein. för Tode 


Königl. Weſtpreubiſchen Elbingſchen Zeitung No. 22. 
gemeinnuͤtzigen, Intelligenz ⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige Nachrichten 


„ Mirkwitz von Petersburg nach Ver⸗ 
fin, der Kafſerl. Ruſſiſche Glnktlimajor 100 Mini⸗ 
ſter von Benkendorf von Berlin nach Petersburg 
Graf v. Kalkreuth nach Koͤnigsberg, der Kaiſerl. 
Ruſſiſche General⸗ Lieutenant Baron v. Jomini 
nach Berlin, Baron v. Hahn, zur Kaiſerl. Ruſſi⸗ 


ſchen Geſandtſchaft gehörig, nach Petersburg. 


ditterariſche Anzeige. 
Ankündigung und Einladung 


tur Unterzeichnung ohne Vorausbezoblung lauf. 


Napoleons eben 
von Walter Scott, 


Wohlfeile, elegante, mit ſebr deutlicher deutſcher 


Schrift ſauber und korrekt gedruckte Ausgabe 
„is Saſchen forma... 
oder 24 Sgr. oder 2; 
f a Biadchen. Die ab 
lung geſchieht nicht zum Voraus, ſondern nach 
Empfang eines jeden Baͤudchens. 3) Jeden Mo⸗ 
nat erſcheint ein Baͤndchen, das erſte einen Mo⸗ 
nat nach Erſcheinen des Originals in Schottland; 
(im Juli d. J.) 4) Die Subſcription wird am 
. Juni d. J. geſchloſſeg, bleibt jedoch für Ent 
ferntere bis zum k. Auguſt offen. 5) Jedes Baͤnd⸗ 
chen wird (an die Subfcribenten) in einem ele 
ganten Umſchlag geheftet, aus gegeben. 6) Privat⸗ 
Subſcribenten Sammler und die loͤblichen Poſt⸗ 
ämter erbalten bei portofreier Einſendung des 
Berraged, wenn ſie ſich an irgend eine, ihnen zus 
naͤchſt gelegene, Buchhandlung wenden, auf jede 
ſechs Exemplare, die fie beſtellen, das ſſebente frei. 
Danzig, den 15. Febr. 1826. 20 
Dag zen Fr. Sam. Gerhard. 
In Elbing nimmt Beſtellung an 
8 die Hartmannſche Buchhandlung · 


} Bekanntmachung. 5 
Des Königs Majeſtat haben durch die im 21. 
Stück der Geſetzſammtung vom laufenden Jahre 
publicirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10, d. 
M. zur Erledigung der Verwaltungs. Anfprüche, 
welche aus der Zeit der Fremdherrſchaft bis zum 


1. November 1813 an das Preußiſche Gebiet Er, 


furt und an den Preuß. Antheil an der Herrſchaft 
Blankenhayn gemacht ſind, oder gemacht werden 
koͤnnen, feſtzuſetzen geruht: dee nad a 

1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch 
unbefriedigte Verwaltungs⸗Anſpruͤche an dle eben⸗ 
gedachten Gebietstheile zu haben vermeinen, bir 
nen einer vier monatlichen Friſt ihre Forderung bei 
der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt anmelden und bes 
gründen ſollen, damit von der Beſchaffenheit ih⸗ 


rer Anſpruͤche Kennkniß genommen und demnaͤchſt 
beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des 
zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu bes 


handeln und zu berichtigen ſind: 


2) daß die diesfaͤlligen Anſpruͤche, welche bin. 
nen dieſer Friſt bei der Königl. Regierung zu Er. 


furk nicht angezeigt worden, ſte mögen früher ſchon 
bei einer Behörde angemeldet worden ſeyn, zu pra, 
Eubirem und zur Lauldatſon und Befriedigung | 


nicht weiter zuzulaſſen ſind; 


3). daß für ſolche Forderu 


0 11 9128 kr ser N 
ngen, welche zwar in 


der geordneten Friſt angemeldet, aber nicht mit 
den erforderlichen Beweisſtücken belegt worden, die 


Königl. Megterung eine verpäfenigmaßige, Noch ⸗ 
friſt zur Belbringung der Jaſtiſicatorlen feſtſetzen 


Pracluſton eintreten ſoll, und 


und nach deren fruchtloſem Ablauf gleichfalls die 


4) daß die Ausfährung der unterzeichneten Mi⸗ 


niſtertal- Behörde lbetlaſfen bleibe. 


In Gemäß heit dieſet Allerhöchſten Beſtimmung 
werden daher ale Diejenigen, weiche in Beztehung 
uf das Preußiſce Gebiet Erfurt ann den Preuß. 
Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn goch un, 


beftiedigte Anſptüche an die Verwaltung aus der 
Zeit bis zum 1. November 1813 ju haben vermei⸗ 


nen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — 
fie mögen bei irgend einer Behörde bereits ange, 


Anſorüchen, daß die ausdrückliche 
pflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewie⸗ 
ſen werde, und es ſind daher alle Recla mationen, 
denen das nothwendige Fundament der au 


— 


meldet ſeyn oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum 15. 
Mai des k. J. 1826 bei der Koͤnigl. Regierung zu 
Erfurt, unter Beifügung der Inſtifications⸗Do⸗ 


cumente, oder der Bemerkung, warum und wann 


ſpaͤter ſie erſt beigefügt werden koͤnnen? — anzu⸗ 
melden, widrigenfalls alle bis dahin der genannten 


Königl. Regierung nicht angemeldete Forderungen 


ohne Weiteres für pracludirt und ungültig werden 
erachtet werden. 

Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, ſo 
wie zur Abwendung nutzloſer Reclamationen, wird 
noch Folgendes bemerkt? — 

1) Unter den, bei diefem Uquidatlons-Verfah⸗ 
ren zu berückſichtigenden Verwoltungs⸗Ruͤckſtaͤn⸗ 


den werden diejenigen unbefriedigten Anſpruͤche an 


die Verwaltungs. Behörden und die, ſolche vers 
tretende Königl. Regierung aus der Zelt der Fremd⸗ 
herrſchaft bis zum 1. November 1813 verſtanden, 
welche nach den Grundfägen der Fremdherrſchaft 
aus laufenden Landes + Einkünften im gewohnlichen 
Verwaltungswege haͤtten befriedigt werden ſollen 
und nicht früher oder ſpͤter bereits abgemacht find. 
Es bleiben Er ee Staats⸗ 
und Ptovimzial - Schuld betreffende Anſprüche bei 
dieſem Kiquidationsrlerkoßten nusgefätanen und 
gehören von dieſen nur dis Zinfen aus der fremd, 
herrlichen Zeit ze demelk en 

2) Nach der Ratur der Sache und nach ander⸗ 
weiter ausdruͤcklicher Königlicher Vorſchrift, iſt es 
ein weſentliches Ecforderniß bei den zuzulaſſenden 


Zahlungsver⸗ 


Pa BEYER Ar, OHG der ausgefpros 
chenen Zablungs“ Verpflichtung fehle, zurück zus 


3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte An, 


meldung bei der Königlichen Regierung zu Erfurt 


gewähre noch keinen Anſpruch an ich); vielmehr iſt 
ga (6 mie Me A ind de, dees de de 
kichtigung, nach vorbemerkter Allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung, don näherer Uebersicht der liquiden An⸗ 


fprüche, ſo wie von den zur Befriedigung zunaͤchſt 


beſtimmten Neſt. Einnahmen, aus der Zeit, welche 


dies Liquldatlons⸗Verfahren umfaßt, abhängig, 


und die Liquidation vorläufig nur zur Erufrung des 
Geſammtbetrages der diesfaͤlligen liquiden Forde 
rungen angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt die | 


N 


anſchließen werden. ii 
Berlin, den 27. Dezember 182 


weitern Beſtimmungen wegen der Zahlung ſelbſt 


lin, den 27 ber 1 gas. 
Königliche Immediat⸗Commiſſton für abgeſon⸗ 
derte Reſt verwaltung. 


PUBLICAN DP A. 


Nachſtebend bezeichnete Gegenſtaͤnde follen den 
Meiſtbietenden, ſofern fie zum Handel mit Arzenei⸗ 


waaren berechtigt ſind, verkauft werden, als 6 Pfund 
20 Loth Koͤnigs gelb, 15 Pfund 8 Lotb Suͤßbolz, 
8 Pfund 12 Loth Lakritzen ſaft, 26 Loth Rhabarber, 
1 Pfund Glauberſalz, 2 Pfund 20 Loth Bocksborn⸗ 
faamen und 27 Loth Semmesblaͤtter, Hiezu iſt ein 
Termin auf Donnerſtag den 23. d. M. Vormit⸗ 
rags 11 Uhr auf dem Potlzei⸗Geſchaͤftsbauſe vor 
dem Herrn Poltzei⸗Inſpektor Rindfleiſch anbe⸗ 
raumt, und werden Kaufluſtige zu demſelben hie⸗ 
durch eingeladen. Elbing, den 11. Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Polizei Direktorium. 


Kuünftigen Sonnabend als den 18ten März Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr fol vor dem bieſigen Ratbbauſe 
eine braune Stute, welche im Wege der Executſon 
apgepfändet iſt, durch den zu dieſem Geſchaͤft er⸗ 
nannten Commiſſarium Protokollfuͤhrer Grunwald 
mittelſt Auktion oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, welches biedurch zur Kenntniß des 
Pudlitums gebracht wird. 
„Elbing, den 28, Jebrugt 18258. 

„Königl. Preuß. Stadigerſd tt 
r Im Königl. Packhofe hieſelbſt befindet ſich ſchon 
ſeit mehreren Jabten ein Faß mit Glauberſalz, 5 
Cemner 403 Pfund Brutto an Gewicht, welches 
bis jetzt nicht abgenommen worden iſt. 
© Der uabekannte Eigenthümer oder Empfaͤnger deſ⸗ 
ſelben wird daher hierdurch aufgefordert, nach vor⸗ 
gaͤngiger Legitimation ſeines Antechts daran, ſol⸗ 
ches ſpaͤteſtens bis zum raten Juli d. J. gegen 
Entrichtüng der geſetzlichen Abgaben in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe am genannten 
Tage Vormittags um 11 Uhr im Koͤnigl. Land⸗ 
Packbofe allhier öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft, mit der Loͤſung aber, wenn dieſe innerhalb 
9 Monaten auch nicht reclamirt werden ſollte, nach 
Vorſchrift §. 51. der Zoll- und Verbrauchz⸗Steuer⸗ 
Ordaung vom 26. Mai 1818 verfahren werden wird. 


8 Le a 2 8 
2% er er r 


ine A 
lichen boͤchſt bei 


nigl. Admin iſtra tions- und e öcke, 


reau der unterzeichneten Koͤnigl. Intendan 


Eventualiter werden Kaufluſtige in Termino ſich 

zablreich einzufinden, hierdurch dorgeladeng. 
Danzig, den 9. März 1825. 
Kkoͤnigl, Haopt⸗Zoll- Amr. 
Zur weiteren Verpachtung der ult. Mai d. J. 

pachtlos werdenden Landpertinenzien der Kirche zu 
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im bieſigen Texritorio nochmals auf 1 bi re 
zur ferneren S mac ae Berti. 0] ab 
den 21ſten d. M. Vormittags um 11 Ubr — 1 

9 , 


geboten werden als 1,1) big Enteniagd, bel. renz 
dorff; 2) die Flche Nutzungen 16 den Binnen: 
Gewäſſern des Hominifkrasionenüste Horſterbuſch 
und Nobachs und 39 die Binſen, und Roprnutzung 


im öͤſtlichen Holm bei Lootſen. Ein Jeder, der 
zur — von Grundſtuͤcken fähig iſt, wird zur 
Eizitation zugelaſſen, nur müſſen Perſonen, die nicht 


als voͤllig ſicher bekannt find, im Lſcitarions⸗Der, 


min eine angemeſſene Cautlon für ihr Gebot und 
die Erfüllung aller Bedingungen ſtellen und bleibt 
jeder Meiſtbietende an ſein Gebot gebunden. Die 
Meiſtbietenden haben nur die Koſten des Stempel, 
Papiers zu den Contraktien zu tragen und find von 
allen ſonſtigen Licitations- u. Contraktskoſten befreit. 

Intendantur Elbing, den 3. Maͤrz 1826. f 

Zur anderweitigen einjaͤhrigen Verpachtung der 
zu dem Nachlaß des verſtorbenen Einſaßen Jo bann 
Beſſau geboͤrigen, auf der ıflen Trift Ellerwal⸗ 
des sub Litt. C. V. 5. und 6. belegene beiden 
Grundſtuͤcke von reſp. t Hufe 23 Morgen und ı 
Hufe 4 Morgen obne lebendes oder todtes Javen⸗ 
tarium, babe ich Termin an Ort und Stelle auf 
den 17ten Maͤrz, Vormittags um 10 Ubr angeletzt. 
Die Pachtbedingungen ſollen im Dermin bekannt 
gemächt werden. Elbing, den 10. Mär; 1826. 

Der Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerichts, 
| ET, a N a bes. 

Montag den 20ſten Maͤrz 1826 von Vormittag 
um 10 Uhr ab, werden durch eine freiwillige Auction 
6 Pferde, 12 Kühe und einige Ackergeraͤlbſchaften, 
im Ellerwald 3te Trift im Hofe der verwittweten 
Frau Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthin Hacker, und 

Dienftag den 21ſten März c. von Vormittag um 
10 Uhr ab, und die folgenden Tage, werden bier 
felbſt am Marktthor im Haufe der derwittweten Fran 
Juſtiz Commiſſtons,Raͤthin Hacker mehrere Moͤbel, 
Hausgeraͤtbſchaften, ſo wie einige Wagen, Schlit⸗ 
ten und Pferde, Geſchirre, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert, wozu Kaufluſtige einge 
laden werden. Grunewald, 

Sonnabend den 18. März c. Vormittags um To 
ubr werden vor dem Rathhauſe 4 Kube und 7 
Pferde oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung vers 
ſteigert werden. Grunewald, 


C. J. 

nnerfing den 16. März friſch Bier in Tonnen 
ME 1 2 15 Kickſtein Wittwe. 

Montag den 20, Maͤrz c. friſch Bier bei 
Job. Hrinr. Friedrich. 
Mein am alten Markt belegenes Wohnhaus mit 
5 beizbaren Stuben, und einem geraͤumigen Kram⸗ 
laden worin ſeit vielen Jahren eine bedeutende 
Leinwands, Handlung gerührt worden iſt, beabſichti⸗ 
ge ich aus freier Hand zu verkaufen, oder auf meh⸗ 


rere Jabre zu vermiethen. Darauf Reſlektirende 

bitte ſich eheſtens dei mir zu melden. 5 10 5 
% / 12 A EIER HER, 

Zugleich mache Einem geehrten Puolſko die erge⸗ 


bene Anzeige, wie ich, um mein Waaren Lager bal⸗ 


digſt zu raͤumen, alle 


Gattungen von Leinwand 
und wollene W 2 4 


garen zu berabgeſetzten Preiſen vers 


kaufen werde, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


. J. A. Riediger. 
Eia in der Wollweberſtraße delezener wüſter Platz 
iſt aus freier Hand, unter der Bedingung, daß er 
wieder bebauet werden muß, zu verkaufen. Ein 
Naͤheres hieruͤber vom 3 usa: 
| d J. F. T. Piotrowski. 
Ein Haus mit Stallung auf ab 
lendamm, welches Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Ras 
wernpy bis t. Oſtern bewobnt, iſt zu verkaufen 
oder von Oſtern ab zu vermiethen. 10 
ie ee Müller Lieſſau. 
Mein Haus mit ſaͤmmtlichen 3 
großen Obſt , und Getöchsgarten, auf dem äußern 
Mublendamm Nro. 20g 1., welches Frau Prediger 
Ohlert bis k. Oſtern bewohnt, iſt zu verkaufen 
oder von Oſtern ab zu vermietben. 
1 g Müller Lieſſau. 
Ein ganz neu erbautes Wohnbaus mit 195 und 
Scheune, mit 3 beijbaren Stuben, auf dem äußern 
St. Grorgedamm gelegen, ficht aus freier Hand zu 
verkaufen, und kann ein Sheil des Kaufgeldes zur 
erſten Stelle ſteben bleiben. Kaufluſtige belſeben ſich 
beim Stadthofsbeſitzer Herrn Fechter zu melden 
In der neuſtaͤdtiſchen Herrenſtraße im Hauſe Ro. 
45. And 4 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen nebſt 
Hofraum und Stall, vom 1. April zu vermiethen 
Miethsluſtige können ſich dieſerhalb bei mir melden. 
5 120 9 Schmid t, 
e „ „dis Sequeſtrator. 
In dem in der Junkerſtraße 9 
Schoͤnwolfſchen Hauſe iſt jetzt gleich oder von 
Oſtern ab, eine geräumige Stube parterre, von 2 
F een e ang a Yan 
0 ere Nachricht in di 
1. Steppe. bo 5 hr e in dieſem Hauſe 
In meinem Haufe auf der hohen Zi 
iſt eine Vorderſtube und in — ae 8. 1370. 
378. desgleichen eine Vorderſtube mit Meubela 925 
2 8 nebſt einem Stall und Boden 
zu Holzgelaß, auf kommend ieſ 
en, e Oſtern dieſes Jahres 


Zwei ſchlagende Nachtigall Koſowski. 
in der langen Niederſtraße bei ſind ae 
—— 0 


